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diese Beschlüsse Gegensatz chrıft un:
Tradıtion Dieser Umstand nOotigte SIC Zu W 1-Kurt Stalder
derstand dagegen Dieser Wıderstand wıederum

VWıe bleibt die Kırche der wurde VO apst MIt Exkommunikation beant-
Und sahen sıch die Altkatholiken

Wahrheit? CZWUNSCNH, katholische Kirche faktıscher
Trennung VO Bischoft VO  3 Rom bauen

Eıne altkatholische AÄAntwort Es 1STt aber nıcht übersehen, da{fß die Schärte
der Dıtferenz nıcht zuletzt darın begründet 1ST
daß beide Seıten dasselbe Anliegen verfolgen die
Bewahrung der Kırche der Wahrheıit Umstrıt-

Geschichtliches LIen W ar un: IST, WIE 1es erreichen sec1l Wih-
rend tür die treibenden Kräfte der Konzıilsmehr-Der Streitpunkt eıt die Dogmen die endgültige un allein

Die Frage, WI1IC 6S zugehen un:! W ds allen- wirklich ausreichende Garantıe für die Erhaltung
$alls tiun SCI, damıt dıe Kırche der Wahrheit der Wahrheıt bieten, WAar für die altkatholi-
bleibt spielt ıhr VO ıhrem ersten Tage C1NC schen Väter überhaupt nıcht nachfühlbar, WIC
beträchtliche Rolle uch wenn die Frage Sal Dogmen, die als solche Neuerungen un: also
nıcht als solche ZUur Diskussion steht, betrifft Abtall VO der Wahrheıt darstellten, ıhrer Erhal-
doch jede Entscheidung, die der Kırche voll- Lung sollten dienen können

wırd ırgendeiner Weıse implızıt auch
dieses Problem Für den altkatholischen Theolo- Dıie altkatholische Pyaxıs
SCN hat die Frage zusätzlich och C1iNEC spezielle
Bedeutung Denn auf dem Feld dieses Problems
1ST CS ZU Streıt MItTL dem apst un ZUTr außeren Dıie Voraussetzung für alles, W asSs VO Altkatholi-
Trennung VO ıhm gekommen Was VO  w} der ken Zusammenhang unserer Frage WUurTr-
Mehrkheıt des Vatikanıschen Konzıils beschlos- de, bestand der Überzeugung, daß die
sen un den Papstdogmen VO 1870 prokla- Kırche bisher der Wahrheit gelebt habe un:
MmMiert wurde, sollte feststellen un: testlegen, WIC da{ß iInNan folglich eintach alle Neuerungen abzu-
die Kırche der Wahrheit bleiben soll Nach der wehren un: weıter ben habe, W as bisher
Sıcht der altkatholischen Väter jedoch standen geübt wurde Insotern stellte der Gedanke, WIC
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WIE BLEIBT DIE DER WAHRHEIT?
die Kırche derVWahrheıt bewahrt werden solle, Menschwerdung, Tod, Auferweckung un
für die altkatholischen Väter wenıger eın Pro- Himmelfahrt des Sohnes Gottes geschehen ist,
blem dar als die Forderung, sıch VO ursprüngli- sS$1e moögen es als Versöhnungsopfter, als Abstieg
cher Praxıs nıcht abbringen lassen. Deswegen und Aulistieg der sonstwıe sehen, auf jeden Fall
wurde den Dogmen DON 1870 nıcht e1ine andere geht 65 darum, Gemeinschaft 7zwıischen Gottund
Konzeption, sondern NT e1ine Pryaxıs gegenüber- uns Menschen un in Gott auch Gemeinschaft

uns herzustellen. ıbt N solche Gemein-gestellt. Mıt umfänglichen, großangelegten
Untersuchungen wurden freiliıch die Belege da- schaft nıcht in der Welt, mu{ ImNan Sagch, daß
tür usammengetragen, da{ß die Entscheidungen die Sendung des Sohnes (jottes nıcht ZUuU: Zıel
VO 1870 1im Wıderspruch ZuUur altkırchlichen gekommen, ergebnislos verlaufen sel, da es

Tradition stehen‘, un: die Vorgänge aufgewie- Versöhnung un Wiederherstellung nıcht gebe.
SCI1, die ZUr Abweıichung VO Ursprünglıchen 1ıbt 6S S$1Ee aber, 1St s$1e der Wirklichkeitser-
führten. wWwEeIls für die Versöhnung 1in Chriıstus, 1st s$1e

Aus solchen Untersuchungen SOWI1e aus dem selber die Gegenwart alles dessen, W as CGott ın
Autbau der einzelnen Bıstümer un:! den Texten, Christus hat Wo diese Gemeinschaft ist,

Reglementen, die ıhrer Konstituierung haben die Menschen ıhre Freıiheıit Gott, zue1ın-
nötıg WAarcCIl, lassen sıch ımmerhiın die Elemente ander, sıch selbst, da haben s$1e ıhre höchste
ZUsammeNntragen, die als grundlegend für die Würde, ıhre Partnerschaft Gott und Welt,
Kirche erachtet wurden, die 1in der Wahrheıt also ıhr Selbst gefunden. In Gott haben sS1e ıhre
bleiben ll Vor allem 1St NeENNECN die häufige Selbständigkeıt, ıhre Autonomıie ergriffen. Wır
Betonung des Zeugnisses der Heılıgen Schrift glauben, da{ß N diese Gemeinschaft g1bt un: da{fß
un: der Feıier der Heiligen Eucharistie: das öku- die Kırche s$1e 1St Wo also diese Hımmel un!
meniısche Glaubensbekenntnis der alten Kırche: Erde umfassende Gemeinschatt Ist, da ist Kırche.
die Konzıilien der ungeteılten Kırche und ıhre Und Kırche 1St, 1st diese Himmel un! Erde
Entscheidungen als bestehende Autorität un eın umfassende Ge_r_11einsgha.ft. Darum muß InNnan e1-

erwartendes «wahrhafrt ökumenisches Kon- nerseıts Überall, Kırche Ist, 1st die eıne
z11» als kommende Autorıität; das Amt des Bı- un:‘ einzıge Kırche; 65 1st 1U eine Kıirche. Und
schofs, der als der Hauptverantwortliche für die andererseıts gilt auch An jedem Ort, die

Kırche ist, 1st s$1e ganz un nıcht NUur eın eıl VO  SWeıtergabe un!: Bewahrung der Glaubensüber-
lıeferung und der Einheıt des Glaubens gesehen ihr, und ınsotern gibt CS viele Kıirchen.
wird: dafß alle Bischöte mıt ıhren Kırchen in
gleicher Sendung nebeneinander stehen: Wieder- Mitverantwortung jeder Kırche für dıe eINeE

Kıiırcheherstellung der Miıtverantwortung der Laien in
den Kirchen. Keıine Kıiırche darf sıch sOomıt als bloßen eıl

Zahlreiche Erfahrungen, WwI1e etwa dıe, daß die betrachten der betrachten lassen. uch wenn

S$1€e och klein 1st der and der Welt lebt;Zuteilung VO  e} Stimmrechten ZUr!r ekklesialen In-
tegration der Laı1en och lange nıcht genugt, der darf s$1e nıchts VO der Würde, Freıiheit, Selbstän-
die, da{fß das Festhalten altkırchlichen lau- digkeıt weggeben, die S$1e durch Christus CMP-
bensbekenntnıiıs das lebendige Bleiben 1im lau- fangen und iın Gemeinschaft mıt ıhm vollzie-
ben nıcht gyarantıert, dafß sıch aber beides VOI- hen un: bewähren hat Sıe darf sıch aber auch
wiırkliıchen läfst, un die vielen ökumenischen nıcht als isolhiert für sıch bestehende Größe Ver-

halten. Sıe muß für alle andern Kırchen, fürGespräche nötıgten eıner weıtergehenden Re-
flexion, die Zusammenhang und Gewicht der Besuche, Hılte, Gespräche offen se1ın, damıt jede
vorhın erwähnten Elemente deutlicher in Sıcht Kıirche iın jeder andern die Gegenwart der eiınen

un: einzıgen erkennen un: ertahrenD So 1stbrachte un!: damıt auch die Möglichkeıit eıner
AÄAntwort auf die Titelfrage, dıe 1U  e ın reı Ab- jede Kırche tür jede andere mıiıtverantwortlich.
schnıtten angedeutet sel. Dıie Gemeinschatt gründet iın der Sendung

Christı. Er hat uns ANSCHOMIMIMMNCNR., Kırche g1bt es

arum NUur in der Christus-Wir-Struktur. DieseEkklesiologie
Struktur wıiederholt sıch in jeder Beziehung, dieKirche als Gemeinschaft es 1n eıner Kırche geben mMag Grundlegend 1st

Die biblischen SCheifsereller moOogen iın verschie- dafür die Gegenüber-Struktur, in der sıch das
dener Weıse VO dem reden, W 4as in Sendung, Verhiältnis Jesus-Jüngerschaft widerspiegelt un!
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STELLUNGNAHMEN AUS DE  z DER KONFESSIONEN

weıl SIC Kontinuıität den VO Christusbestätigt, nämlıch die Struktur des Gegenübers
VO  S Bischof MItTt Presbyterium einerseıts un:! gegebenen Aufgaben 1ST 1ST S1IEC auch der der
Laienschaft andererseıts. Dıiıese Gegenüberstruk- Sakramente, zumal der Eucharistie:
tur 1ST nıcht eLtwa e1iNeEe Infragestellung der €7 Vollzug der apostolischen Sukzession
meıinschaft sondern ıhre Ermöglichung Gerade kommt solennesten ZU Ausdruck da{fß jede

diesem Gegenüber sınd beıide 1Ns S1C sınd Kiırche dıe PCLINE Kırche IST, da arum jede Kırche
Eıns, ındem S1IC einander gegenüber sınd un! un jeder Bischof tür jeden andern Bischof un!
jedes ZAUT Aufgabe un: Zur Ehre des andern wırd Kırche mitverantwortlich 1ST un da tolg-

ıch die Einheıt un: Katholizıtät der Kırche auch
die Dımension der geographischen UniversalıtätAbpostolische Sukzession besıitzt

In diesem Gegenüber 1ST auch die apostolische die Kontinultät der apostolischen Sukzes-
der bischöfliche Sukzession 1tUuJert oder, SION 1ST nıcht Nur C1INeE Kontinultäat der Lehre der

des Sakraments würde die Kırchegekehrt DESAZT, dieses Gegenüber geht auch aus
der apostolischen Sukzession hervor Dabej 1ST intellektualıstisch Größe sondern
allerdings ohl daraut achten,; dafß der Aus- auch e1iINC Kontinuitdt der Personen un ZWATY

druck «apostolische Sukzession» nıcht ıhrem Gegenüber DV“ON Amltstragern UunN La:en-
der ırretührenden Weısen aufgefafßt wırd die oft schaft Es 1ST gerade die apostolische Sukzessıion,
anzutreftten sınd Ich miıt dem Ausdruck durch die sıch die Kırche als Abale Gemeinschaft
den Sanzecn Komplex VO  e} Handlungen un Ver- der Erkenntnis un: Entscheidungsfindung kon-
haltensweıisen, durch den die Kırche alle ıhre ule: der alle ıhre Glieder beteıiliıgt sınd
Aufgaben un Verpilichtungen auf sıch un: dabe!ı ıhre Würde un! Entfaltung finden
un:! die Verantwortung für ıhre Ex1istenz Meınes Erachtens 1ST MITL dieser Darlegung der
wahrnıimmt apostolischen Sukzession das Entscheidende ZU!r

Am einfachsten kommt 1es be1 Bischofs- Frage, WI1eC die Kırche der Wahrheit bleiben
zueıihe ZU Ausdruck Da hat C1iNEC Kırche ıhren könne, bereıts Es oilt aber freilich nıcht
Bıschot durch den Tod verloren Von Presbyte- Sınne mechanısch anwendbaren Rezepts
11UM un Lajienschaft 1ST bereits jemand ZU MIT Erfolgsgarantıe, sondern Sınne Ver-
Nachfolger gewählt So sehr sıch die Kırche den heifßung Wer sıch Vollzug apostolischer
Bischoftf selbst gewählt hat wahr mu{ ON auch Sukzession beteıilıgt, wırd auch die Bewahrung
SC1IN, daß S1C sıch ıhren Bischot nıcht selber gibt der Wahrheiıt erfahren Es 1ST WI1IC mMIt der Ver-
sondern ıh: bekommt Er wirdAnVO  a kündigung; MNan annn miıt der Verkündigung des
andern Bischof also VO Bischof anderen Evangeliums nıcht den Glauben tabrızıeren, aber
Kırche Assıstenz VO  — ZWCC1I Miıtkonsekrato- wer nıcht hört, wiırd auch nıcht erfahren, daß der
reNn, also ebenfalls Bischöfen anderer Kırchen, Glaube AUsS der Predigt kommt
geweiht Es wırd deutlich Jede Kiırche ÄYA dıe eine
UunN Kırche darum ÄNA jede Kirche un II Konzılienjeder Bischof für jede andere Kiırche mMLLEvDeranilt-
ayortlich Dıie Konsekratoren prüten den Jau- Jede Glaubensaussage ruft Fragen, un:!
ben des Ordınanden, un: alle, auch die Laıjen- diese werden VO  n verschiedenen Erfahrungen
schatt bekennen den Glauben und verpflichten un: Gesichtspunkten her verschieden beantwor-

tet dafß bald übereinstımmender Sıchtsıch voreinander, das Evangeliıum2-

CN un alles tun, W as ZU Bau der Kırche gegensätzlıch wırkende Formulierungen un:
ertorderlich 1ST bald auch wirkliche Gegensätze entstehen ] )ar-

Folgende Aspekte och esonders her- 1ST CS N1E gelungen, das dogmatische Ge-
vorgehoben Wenn apostolische Sukzession spräch auf Formulierungen VO hohem Ansehen,

verstehen IST, WIC eben dargelegt wurde, un: die einmal gefunden wurden, fixıeren Da
WIFr IMEINEN dies, galt: geschieht CS dann, dafß die geschilderten Prozesse

An Sıe 1ST Anerkennung der Verpflichtung ZUY apostolischer Sukzession nıcht ZUuUr Erfahrung
Kontinuıitdät der Personen un:! der Lehre MItTL den VO  w} Übereinstimmung, sondern VO  - Spannun-
Aposteln un:! MIT Christus un! Vollzug dieser CN un Dıiıfferenzen tführen.
Verpflichtung, nıcht aber Cin automatısch WI1T[!- In solcher Sıtuation legt der Umstand da{ß
kender Kontinuiutätsmechanısmus: jeder Kırche das (sanze VO  - Kırche gegenwWartıg
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IST un! jede Kırche sıch jeder andern soll Und angesichts des Vatikanischen Konzıils
möchte INan VO  a} altkatholischen Theolo-wıedererkennen können, S1C alle füreinan-

der mıtverantwortlich sınd nahe, da{ß SIC durch CIl C1NC kritischere Haltung erwarten Die off-
ıhre Bischöfe mıiıteinander 1NSs Gespräch LretEeN,; Nunz auf die Verheißung des (eılistes für das
kurz, daß SIC kleinern der größern, Bleiben der Wahrheıt hat enn der 'Tat och
vielleicht ökumenischen Konzıl- rund VO dem reden nıcht ns
menkommen Zwar verfügt auch CI Konzıil NS Thema gehörte, aber VO  - großer Bedeutung
nıcht ber die Wahrheit Es 1ST arum nıcht WAarce.

ANZEMESSCNH , davon reden dafß P1N Konzıl Der 15 1 W aar NUur VO Bleiben ı der Wahrheit
PCINE Frage des Glaubens entscheide oder Sınne die Rede, sotern CS sıch sprachlich außert. Nach
der Demokratie darüber abstimme Wohl aber biblischer Einsicht 1ST Wahrheit jedoch nıcht
können die Konzilsteilnehmer auteinander höÖö- ıdentisch mMA1L Satzen Da 1ST Woahrheiıit die durch
Ten und teststellen, WIC jeder der Versamm- Gott, den Vater, Christus, den Erlöser, un:! den
lung die Dınge sıeht Dabe: stellen sıch Heıiligen Geist den Erleuchter, konstitulerte
wıeder qualifizierte Mehrheiten VO  } besonderem Wirklichkeıit Zwischen Ortern un: der göttli-

Daraus chen Wirklichkeit besteht aber eın naturhafterpneumatologischen Gewicht heraus
wırd das Bekenntnis des Konzıils, dem sıch annn oder automatischer Zusammenhang Darum VOI-

alle Glieder aller Kırchen Geschehen der stehen WITLr uns 11UX aufgrund SEMEINSAMCK$ Erfah-
Rezeption stellen haben rung der Wiırklichkeit. Darum aber 1ST auch das

Bleiben ı der Wahrheit nıcht ausschlie/ßlich “QO  x
Der tzefste Grund der Hoffnung der Übereinstimmung ı SAatzen abhängig. Da-

Die Schlußsätze des etzten und vorletzten Ab- VO WAalIc och 1e] Jedenfalls 1ST 1er
schnıitts alV optimiıstisch klingen der rund der Hoffnung.
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